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V

Vorwort

Autonomisierung und Digitalisierung im Kontext von Industrie 4.0, 
verbunden mit dem wichtigen Zukunftsthema Künstliche Intel-
ligenz, sind DIE zentralen Herausforderungen für eine innovative 
Region wie den Nordschwarzwald mit seinen mittelständisch 
geprägten Unternehmen. Ihr „Erfindergeist“, ihre Innovationskraft 
machen den Erfolg dieser Region aus. Darum müssen wir intensiv 
an diesen Themen arbeiten, um die Wirtschaftskraft in unserer 
Region erhalten zu können und auch weiterhin auf dem globalen 
Markt eine bedeutende Rolle zu spielen.

In diesem Bewusstsein hat sich die Idee zu diesem Buch aus dem 
Kreis namhafter Unternehmen heraus gemeinsam mit der Indus-
trie- und Handelskammer Nordschwarzwald (IHK) und der Hoch-
schule Pforzheim entwickelt. Es ist sicherlich in seiner Entstehung 
und Zusammensetzung ein ungewöhnliches Werk, denn die betei-
ligten Unternehmen geben in ihren Praxisbeispielen einen tiefen 
Einblick in ihre Unternehmens- und Autonomisierungsprozesse. 

Gemeinsam wurde in den vergangenen beiden Jahren an diesem 
Wegweiser gearbeitet, immer intensiv unterstützt und begleitet 
von der Industrie- und Handelskammer Nordschwarzwald. Vorbild-
lich dabei war und ist das Zusammenspiel von Theorie und Praxis, 
die Verknüpfung von Forschung und Input aus den Unternehmen. 
Eines zeigt dieses Buch außerdem sehr deutlich: die ungeheure 
Innovationskraft der „Hidden“ Champions im Nordschwarzwald! 

Mein persönlicher Dank gilt deshalb allen Beteiligten, die kon-
struktiv und offen an diesem Weißbuch gearbeitet haben und nun 
ihr Wissen einer interessierten Leserschaft zur Verfügung stellen. 
Das ist Wissenstransfer in der idealen Weise im Sinne einer star-
ken Wirtschaftsregion. Umso mehr freut es mich, dass Sie dieses 
Werk heute in den Händen halten können. Ich bin sicher, Sie kön-
nen aus den vielfältigen Ergebnissen Erkenntnisse, Nutzen und 
zahlreiche Impulse ziehen.

Pforzheim, Juni 2022 
Claudia Gläser
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1 Motivation | Guido Sand

„Autonome Produktion“ klingt vielversprechend. Aber ist das mehr 
als ein neues Schlagwort im KI- und 4.0-Hype? Welche Technolo-
gien verbergen sich eigentlich dahinter und wie reif sind sie? Und 
können sie für meine Produkte oder meine Produktion nützlich 
sein? Oder welche meiner betrieblichen Probleme lösen sie?

Diese Gedanken gehen vielen technischen und nichttechnischen 
Entscheidern in kleinen und mittleren Unternehmen der produ-
zierenden Branche durch den Kopf. Auch wenn sie sich mit gro-
ßer Expertise in ihren Produkten und Produktionsprozessen zu 
Marktführern entwickelt haben, fehlen ihnen oft Forschungs- und 
Entwicklungskapazitäten, um die Potenziale digitaler Neuerun-
gen für ihr Unternehmen zu bewerten.

Dieses Buch dokumentiert einen Ansatz, den sechs Unternehmen 
unter dem Dach der Industrie- und Handelskammer Nordschwarz-
wald und unter der wissenschaftlichen Leitung der Hochschule 
Pforzheim gewählt haben, um sich Innovationen im Themen-
feld „Autonome Produktion“ zu nähern. Die Unternehmen ver-
stehen sich überwiegend als Anwender, nicht als Anbieter, von 
Technologien autonomer Systeme. Zielgruppe dieses Buches sind 
daher vor allem andere innovative Entscheider in produzierenden 
Unternehmen und Akademiker, die sich für den Wissenstransfer 
in diesem Themenfeld engagieren.

Wenn auch zu Beginn die Relevanz des Themas auf Basis abstrak-
ter Definitionen begründet wird (siehe Kapitel 2), folgt dieses Buch 
einem eher induktiven Ansatz: Argumentativer Startpunkt sind 
die Erwartungen der Unternehmen an die Autonomisierung der 
Produktion (siehe Kapitel 3). Um relevantes Orientierungswissen 
für eigene Innovations- und Technologietransfervorhaben aufzu-
bauen (siehe Kapitel 4), werden einschlägige Forschungsprojekte 
beleuchtet, die bereits greifbare Ergebnisse erzielt haben (siehe 
Kapitel 5). Mit Blick auf den regionalen und nationalen Adressa-
tenkreis dieses Buches, stützt sich die Analyse der Forschung auf 
neun abgeschlossene Projekte, die überwiegend von deutschen 
Forschungsförderern mitfinanziert wurden (siehe Kapitel 6).

Ist „Autonome 
Produktion“ mehr 
als ein neues 
Schlagwort?

Kleinen und  
mittleren Unter-
nehmen fehlen 
oft Forschungs-
kapazitäten.

Startpunkt sind 
Erwartungen der 
Unternehmen an die 
Autonomisierung.
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Der Blick in die Zukunft autonomer Produktionsprozesse stützt 
sich auf konkrete Innovationsansätze sechs kleiner und mitt-
lerer Unternehmen vor allem aus der Wirtschaftsregion Nord-
schwarzwald: Sie beschreiben in Kapitel 7, wie Autonomisierung 
ihre Produkte oder ihre Produktion nutzbringend verändern 
kann. Allerdings passiert Innovation selten von alleine: Kapitel 8 
gibt fundierte Hinweise, wie Innovation trotz Widerständen und 
Barrieren erfolgreich gemanagt werden kann. Trotz aller vielver-
sprechender Technologien und Managementmethoden liegt ein 
Schlüssel erfolgreicher Innovation in der inneren Haltung der 
Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger. Kapitel  9 
ruft die Unternehmerinnen und Unternehmer des Nordschwarz-
waldes (und darüber hinaus) dazu auf, die Wege zur autonomen 
Produktion gemeinsam zu beschreiten.

Der Blick in die 
Zukunft stützt 
sich auf konkrete 
Innovationsansätze.



Dieses Buch ist kein Ratgeber. Es enthält auch keine einfachen Checklisten 
oder Patentrezepte. Allerdings: Dieses Buch macht Mut – ganz sicher denen, 
die es geschrieben haben, und bestimmt auch vielen, die es lesen werden.

Viele Forscher, Berater und auch Technologieanbieter haben den Begriff 
der digitalen Transformation aufgenommen. Aber was ist bei den produzie-
renden Unternehmen angekommen? Welche Technologien verbergen sich 
eigentlich genau hinter Industrie 4.0? Wie reif sind sie? Können sie für ihre 
Produkte oder ihre Produktion nützlich sein? Welche ihrer betrieblichen 
Probleme lösen sie? Und schließlich: Sollen sie auf die Digitalisierungswelle 
aufspringen oder sie einfach ignorieren?

Ignorieren ist für viele keine Option. Auf der anderen Seite lassen die per-
sonellen Ressourcen vieler Unternehmen auch keine ausschweifenden Ana-
lysen dieser für viele noch fremden Technologiewelten zu.

Gibt es einen Weg aus diesem Dilemma? Ich denke nicht, dass es den einen 
Weg gibt. Zu verschieden sind die Problemstellungen, die Digitalisierung 
lösen kann. Zu unterschiedlich sind die Unternehmen – und vor allem: Zu 
unterschiedlich sind die klugen Köpfe, die digital innovieren wollen. Des-
halb habe ich der IHK auch nicht den „einzig wahren“ Vorschlag gemacht, 
um hier weiterzukommen, sondern einen möglichen. Und dieser Vorschlag 
lautete: Lasst uns ein Buch schreiben. Ein Buch mit innovativen Unterneh-
men aus der produzierenden Branche über die Autonomisierung der Pro-
duktion. Über die gemeinsame Arbeit an dem Buch lernen wir miteinander 
und voneinander über die Digitalisierung. Der Weg ist das Ziel.

Dieses Buch ist ein ungewöhnliches Buch. Es wurde in erster Linie geschrie-
ben, um es zu schreiben; und zwar von Menschen und Unternehmen, die 
sich auf ihren eigenen Weg gemacht haben – hin zur Autonomisierung der 
Produktion. Für andere kann es Inspiration, Kompass oder Mutmacher sein.

Mit Unterstützung von

ISBN 978-3-95663-278-5
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